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TheaterKompakt – Fortbildung für Pädagog:innen 2026     
Montag, 12.10. bis Mittwoch, 14.10.2026 (erste Herbstferienwoche) 
 
Anmeldung: über die Veranstaltungsnummer des LASUB: R07607 
Und bei Grit Roch, roch@theater-chemnitz.de 
 
Teilnahmegebühr: 60 €  

Für die Teilnahme sind keine Vorkenntnisse oder besonderen Fähigkeiten 
notwendig. 
 
 

       Stand: 30.06.2026 
Programm: 
 

Zwei Vorstellungen finden vor Beginn der Fortbildung statt, die dritte nach 
Ablauf der Fortbildung:  
Sonntag, 
11.10.2026 

 

16.00 Uhr 
Spinnbau, 
Figurentheater 
 
 

Das Grand Hotel der Gefühle 
Bilderbuch von Lidia Branković 
Bühnenfassung von Claudia Luise Bose 
Premiere: 10.10.2026 

Kennt ihr das? Hin und wieder gibt es so ein Kribbeln im Bauch. Manchmal wird 
das wohlig warm und durchströmt unseren ganzen Körper, die Arme und Beine 
bis hinunter zu den Zehenspitzen. Dann fühlen wir uns stark und glücklich und 
rundum zufrieden. Manchmal beginnt es in uns auch zu wummern und zu po-
chen, da will etwas raus und das am liebsten sofort und plötzlich und ganz 
schnell und laut! Davor möchte man sich am liebsten verstecken und warten, 
dass es wieder vorbeigeht. Unsere Gefühle sind ganz verschieden, manchmal 
ziemlich kompliziert und ganz oft spielen sie verrückt. Im Grand Hotel sind sie 
herzlich willkommen und finden alle einen Platz – auch wenn es manchmal et-
was länger dauert oder die Wände zu wackeln beginnen! Denn zum Glück gibt 
es die Hoteldirektorin und ihre Mitarbeiter:innen. Sie bemühen sich stets, für 
alle Gefühle den richtigen Ort zu finden. Und wenn man bedenkt, dass die Trau-
rigkeit ein ganzes Badezimmer überfluten kann, ist das gar nicht so einfach, wie 
es klingt! Doch im Grand Hotel dürfen die Gefühle kommen und gehen und vor 
allem sein, wie sie sind.  

17.30 Uhr 
Opernhaus, 
Rangfoyer 
 
18.00 Uhr 
 

Stückeinführung 
 
 
 
Rummelplatz 
Nach einem Roman von Werner Bräunig 
Musik von Ludger Vollmer, Libretto von Jenny Erpenbeck 
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URAUFFÜHRUNG 
Premiere: 20.09.2025 
 
Nachts auf dem Rummelplatz brechen die Sehnsüchte auf. Im 
Budenamüsement entfliehen Wismut-Malocher Tristesse und Knochenarbeit. 
Die Überschlagschaukel steht am höchsten Punkt, und Welt Kopf: Wo soll man 
hin mit sich, im Nachkriegs-Ostdeutschland? Krieg und Faschismus stecken den 
Menschen in den Gliedern, materielle Not bestimmt ihren Alltag, ein autoritäres 
Regime will sie vereinnahmen. Träume haben sie trotzdem. 
Werner Bräunigs Protagonist:innen suchen einen Platz in der Welt, geraten in 
Verantwortung, entwickeln sich fort und kommen doch nicht los von sich selbst. 
Durch seinen ungeschminkten Realismus geriet Autor Werner Bräunig ins Visier 
des SED-Regimes. Er zerbrach daran, doch seine große Frage bleibt: Wie werden 
Menschen zu Gestaltenden von Gesellschaft?  
Im Auftrag der Oper Chemnitz adaptierten Ludger Vollmer (Komposition) und 
Jenny Erpenbeck (Libretto) den Roman Rummelplatz erstmals für die 
Opernbühne. 
 
Ein Projekt im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025. 
Inszenierung mit OPER! AWARD ausgezeichnet! 

 
Anschließend Autogrammstunde im Foyer 

 

 Montag, 12.10.2026 
Treffpunkt: 8.45 
Uhr Opernhaus, 
Personaleingang 

 

Operncafé 
9.00 – 9.45 Uhr 

Eröffnung „TheaterKompakt – Fortbildung für Pädagog:innen 2026“  
durch Theaterpädagogin Heike Vieth und Theaterpädagogen  
Ben Ullrich 
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10.00 – 11.45 Uhr, 
Ort bleibt 

Workshop MUSIKTHEATER 
 
zu Rummelplatz 
mit Theaterpädagogin Heike Vieth 
 
Nach einem Roman von Werner Bräunig, Musik von Ludger Vollmer, Libretto 
von Jenny Erpenbeck 
URAUFFÜHRUNG 
 
Eine zeitgenössische, gerade uraufgeführte Oper zu entdecken, ist in vielerlei 
Hinsicht ein Abenteuer. Rummelplatz, das Buch von Werner Bräunig, nimmt die 
Geschichte der Wismut in den Blick, führt uns in die Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg, schaut auf die frühe DDR, zeigt das kaputte Land, die tiefen 
Verletzungen der Menschen, die harte Arbeit im Bergwerk – und die Sehnsucht 
nach Leben, nach Freiheit. Jenny Erpenbeck hat daraus ein Opernlibretto 
geschrieben und Ludger Vollmer die Musik. Im Workshop fragen wir uns, in 
welche Zeit, in welches Land, in welche Kultur sind wir hineingeboren, was hat 
uns geprägt und welche Träume begleiten uns? 
 
Bringen Sie bitte zwei oder drei Erinnerungen an gesellschaftliche Prägungen 
mit, die Sie erfahren und die Ihren Lebensweg beeinflusst haben. 
 

12.00 – 13.30 Uhr 
Opernhaus, 
Ballettsaal 

Workshop TANZ 
 
zu Hans Christian A. 
mit Ballettdirektorin Sabrina Sadowska 
Ballett von Sabrina Sadowska  
 
In ihrem neuen Ballett widmet sich Ballettdirektorin Sabrina Sadowska dem 
Leben und Wirken Hans Christian Andersens. Weltberühmt durch seine 
Kunstmärchen wie Das Mädchen mit den Schwefelhölzern, Des Kaisers neue 
Kleider oder Die Schneekönigin schrieb er ebenso eindrucksvolle Reiseberichte, 
Novellen und Dramen. Als einer, der sich aus bitterer Armut zum gefeierten 
Künstler emporarbeitete, beschenkte er Generationen von Kindern und 
Erwachsenen mit zauberhaften Geschichten, in denen sich persönliche 
Erfahrungen und seine tiefe Liebe zur Natur widerspiegeln. 
 
Zu Beginn des Tanz-Workshops gibt es eine Erwärmung, damit der Körper in 
Schwung kommt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
Bitte bequeme Tanzkleidung, Tanzschuhe oder Socken mitbringen. 

13.30 – 14.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Restaurant … (Ort wird noch 
besprochen) 
 

14.30 – 15.30 Uhr,  
Opernhaus,  
Operncafé 
 

Workshop GESANG 
 
Ausschnitte aus Rummelplatz 
mit Studienleiterin Michelle Bernard 
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15.30 – 16.00  
Uhr 
 

Kaffeepause 

16.00 – 17.00 Uhr  
Opernhaus,  
Operncafé 

Workshop MUSIKTHEATER 
 

- Fortsetzung 
 
 

 
 

 Dienstag, 13.10.2026 
 9.00 – 11.30 Uhr 
Spinnbau,  
Ostflügelbühne 
 

Workshop THEATER UND INKLUSION 
mit Ben Ullrich, Theaterpädagoge im Spinnbau 
 
Wie oft haben wir im Unterricht mit Sprachbarrieren zu kämpfen, und wie 
herausfordernd ist es manchmal, Schülerinnen und Schülern mit 
Migrationshintergrund den Weg in die Klassengemeinschaft zu ebnen. Gäbe es 
da nicht das Theaterspiel? 
In diesem Workshop lernen wir einige niedrigschwellige, aber effektive 
Methoden und Übungen kennen, um Theater als inklusives Medium für den 
Unterricht zu entdecken. Im Vordergrund steht der Körper als Möglichkeit, sich 
auch unabhängig von verbaler Sprache mit anderen zu verbinden und 
miteinander in einen gemeinschaftsstiftenden Kontakt zu treten. 

Bitte bequeme Kleidung zum Bewegen sowie eine Wasserflasche mitbringen 

11.30 – 12.30 Uhr 
Ort bleibt 
 

Gespräch zum Vorstellungsbesuch Das Grand Hotel der Gefühle 
mit Ben Ullrich, Theaterpädagoge im Spinnbau 
 
 

12.30 – 13.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Restaurant … (Ort wird noch 
besprochen) 

13.30 – 15.30 Uhr 
Spinnbau,  
Ostflügelbühne 

Workshop FIGURENTHEATER 
mit Ben Ullrich, Theaterpädagoge im Spinnbau 
 
Figurentheater – was genau steckt eigentlich dahinter? Geht es dabei nur um 
das „Spiel mit Puppen“ und ist es ausschließlich für Kinder interessant? Oder 
können auch wir dieser Form des Theaterspiels etwas abgewinnen und sie 
sogar für unseren Unterricht nutzen? 
Im Workshop wollen wir mit allem spielen, was uns umgibt: mit Objekten, 
Materialien und Textilien. Denn das Figurentheater eröffnet uns eine ganz 
andere Welt – eine Welt, die wir noch aus unserer Kindheit kennen, als wir über 
die Welt und ihre Schönheiten noch staunen konnten. 

Diese Art des Spiels mit den Dingen schult unsere Konzentration und fördert 
einen sensiblen, haptischen Zugang zur Welt. In Zeiten der Digitalisierung und 
künstlichen Intelligenz erleben wir uns als sinnliche, physische Wesen und 
spüren den Kontakt zur Welt auf unmittelbare Weise. 



Die Theater Chemnitz 
Spielzeit 2026/2027 
Theaterpädagogik 

5 
 

19.00 Uhr 
Spinnbau 

Probenbesuch zur Auswahl 
- Frankenstein (Große Bühne) – Stückinfos siehe nächste Seite 
- Wunderkinder (Figurentheater) 

 
Wunderkinder  
Ein Spiel mit Live-Musik rund um ein Cembalo und die Frage, wie man 
seine Kindheit rettet, wenn die Eltern zu große Erwartungen haben 
URAUFFÜHRUNG 
  
„Wunderkinder“ finden sich in vielen Bereichen: im Sport, der Mathematik, beim 
Schach und nicht zuletzt in der Musik. Eltern wollen für ihre Kinder die 
bestmögliche Förderung. Aus Förderung kann aber auch Überforderung oder 
auch schiere Vermarktung werden. In der Umzingelung durch die Erwartungen 
der Erwachsenenwelt gerät die Kindheit in Gefahr. 
Auf der Bühne geht ein Kind von heute mit einem Cembalo von gestern auf eine 
mutige Entdeckungsreise in die eigene Gedankenwelt von übermorgen. Es 
erfährt, dass es nicht nur um die Erwartungen der anderen geht, sondern dass 
man sich selbst einen Weg zu etwas ganz anderem, zu einer eigenen Sprache 
eröffnen kann. Ein Weg, der das Bewusstsein für die Selbstwirksamkeit stärkt 
und zeigt, dass Alleinsein nicht immer Einsamkeit bedeuten muss. Wer sich und 
seinen Ideen vertraut, wächst über sich hinaus. Musik öffnet dabei Türen. Sie 
kann zwischen höchster Präzision und intuitiver Improvisation wechseln und 
lädt ein, eigene Wege zu beschreiten. Das „Wunder“-Kind entdeckt auf seiner 
Reise durch die Erfahrungswelten ein anderes Wunder, als viele erwarten. Und 
Mozart wird einer der Schlüssel sein, genau wie der Drumcomputer des Kindes. 

 
 Mittwoch, 14.10.2026 
9.30 – 12.00 Uhr,  
Spinnbau,  
Ostflügelbühne 
 

Workshop SCHAUSPIELTECHNIK 
Glaubwürdig spielen statt nur aufsagen 
mit Ben Ullrich, Theaterpädagoge im Spinnbau 
 
Wie gelingt es, dass Schüler:innen einen Theatertext nicht nur auswendig 
aufsagen, sondern ihn wirklich spielen? Wie wird aus geschriebenem Text 
eine lebendige, glaubhafte Bühnenhandlung? 
In diesem Workshop geht es darum, Lehrkräften und Pädagog:innen ein 
künstlerisches Werkzeug an die Hand zu geben, mit welchem Schüler:innen 
Theatertexte authentisch und ausdrucksstark umsetzen können.  
Im Zentrum steht die Repetition-Übung nach Sanford Meisner – eine zentrale 
Technik für glaubwürdiges Schauspiel, die Aufmerksamkeit, Reaktion und 
echtes Zuhören 

12.00 – 13.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Restaurant … (Ort wird noch 
besprochen) 

13.00 – 15.00 Uhr 
Spinnbau,  
Ostflügelbühne 
 

Workshop IMPROVISATION 

mit Ben Ullrich, Theaterpädagoge im Spinnbau 
 
Im Anschluss an das Spiel mit Objekten und Materialien wollen wir uns der 
allem Spiel innewohnenden Kraft widmen: der Improvisation. Improvisation – 
was ist das eigentlich und wie findet man sie? 
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Gemeinsam erproben wir grundlegende Prinzipien der Improvisation und 
entdecken, wie aus Aufmerksamkeit, Akzeptanz und Spielfreude lebendige 
Situationen entstehen. Mit Übungen aus dem Improvisationstheater sowie 
körperlichen und assoziativen Zugängen trainieren wir unsere Fähigkeit, 
spontan zu handeln, Angebote anzunehmen und im Zusammenspiel mit 
anderen kreative Prozesse zu entwickeln. Darüber hinaus sammeln und 
erproben wir kleine Improvisationsspiele und Übungen, die sich unmittelbar 
in den Schulalltag integrieren lassen.  

15.00 – 15.30  
Uhr 

Kaffeepause 

15.30 – 17.00  
Uhr 
Spinnbau,  
Ostflügelbühne 
 

Gesprächsrunde zu den theaterpädagogischen Angeboten für Kinder 
und Jugendliche in der Spielzeit 2026/2027 mit Theaterpädagogin Heike 
Vieth, Theaterpädagogen Ben Ullrich sowie Interviewpartner:innen aus 
dem Theater. 

17.00 – 17.30 Uhr 
Ort wie oben 

Auswertung der Fortbildungstage und Abschluss 
 

ab 18.00 Uhr  Gemeinsamer Ausklang im Restaurant … (Ort wird noch besprochen) 
 

 
 

Samstag, 
31.10.2026 

 

19.30 Uhr,  
Spinnbau,  
Große Bühne 

Frankenstein 
Von Nick Dear nach dem Roman von Mary Shelley 
Deutsch von Corinna Brocher 
Premiere: 23.10.2026 
 
In leidenschaftlichem Forschungsdrang erschafft Victor Frankenstein eine 
Sensation: Ein Wesen, nach dem Abbild des Menschen aus Leichenteilen 
geformt und mit Leben versetzt. Doch bei dessen Anblick ist Frankenstein nicht 
fasziniert, sondern entsetzt: Ein solcher Schrecken geht von der Kreatur aus, 
dass Frankenstein die Flucht ergreift. Und er ist nicht der Einzige. Wo auch 
immer das Wesen auftaucht, provoziert sein Anblick Furcht und 
Zurückweisung. Seine Hoffnung auf Liebe wird weder von seinem Schöpfer 
noch sonst jemandem erwidert. Alle Versuche, sich in der Welt zurechtzufinden 
und von den Menschen angenommen zu werden, scheitern. Schließlich bittet 
es um eine Gefährtin von seiner Art. Doch die Vorstellung, ein zweites 
Ungetüm zu schaffen, ist für Frankenstein unerträglich. Er verweigert sich und 
löst damit einen Rachefeldzug aus: Während er vergeblich versucht, seine 
Schöpfung wieder einzufangen, zieht das Wesen seiner Wege und tötet 
Frankensteins Liebste. Der Drang nach wissenschaftlicher Erkenntnis hat sich 
in blanken Horror verwandelt. 

  
 Änderungen vorbehalten 

 
 
 
 


